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Berchtesgadener Land. Die
Freiwilligenagentur Berchtesga-
dener Land bietet Vereinen und
ehrenamtlichen Organisationen
aus dem Landkreis kostenlos die
Nutzung des datenschutzkonfor-
men Online-Konferenz-Tools
„edudip next“ für Vorstandssit-
zungen, Online-Stammtische und
Mitgliederversammlungen an.

Für eine funktionierende Ge-
sellschaft ist freiwilliges Engage-
ment in Kultur, Brauchtum, Sport
und Sozialem unverzichtbar. Das,
was freiwilliges Engagement aus-
macht, ist das „Zusammenkom-
men“ – Interessen teilen, Ideen
entwickeln und gemeinsam Pro-
jekte umsetzen. Das Miteinander
ist im freiwilligen Engagement ab-
solut unabdingbar, schreibt die
Freiwilligenagentur in ihrer Pres-
seaussendung. Durch die langan-
haltenden Corona-bedingten
Kontaktbeschränkungen ist ein
Zusammenkommen jedoch
kaum möglich. Einzig digitale
Treffen ermöglichen es, sich im
direkten Kontakt mit mehreren
Personen auszutauschen.

Um Vereine und ehrenamtliche
Initiativen im Berchtesgadener
Land auf diesem oft neuen Weg zu

unterstützen, stellt die Freiwilli-
genagentur Berchtesgadener
Land eine Online-Konferenz-
Software für Vorstands- und Aus-
schusssitzungen, für Online-
Stammtische oder Mitgliederver-
sammlungen kostenlos zur Verfü-
gung. Mitarbeiterinnen der Frei-
willigenagentur übernehmen in
Zusammenarbeit mit Vorstands-
mitgliedern die Organisation der
Meetings und assistieren als tech-
nischer Support vor und auf
Wunsch auch während der On-
line-Treffen. Die Nutzung der
Software ist über internetfähige
Endgeräte wie PC, Laptop, Note-
book, Tablet oder Smartphone
möglich. Ein Download des Pro-
grammes oder sonstiger Dateien
ist nicht erforderlich.

Zum Ablauf: Zuerst ist eine An-
meldung der geplanten Veranstal-
tung mit zwei Terminvorschlägen
bei der Freiwilligenagentur Berch-
tesgadener Land (andrea.kram-
mer@lra-bgl.de.) nötig. Termine
für die Veranstaltungen sind auch
abends und am Wochenende
möglich. Nach der Anmeldung
setzt sich eine Mitarbeiterin der
Freiwilligenagentur mit der Kon-
taktperson in Verbindung, um
den Termin zu bestätigen und die
Organisation der Veranstaltung

Kostenlose Online-Treffen
Freiwilligenagentur hilft Vereinen und Organisationen

durchzusprechen. Für die Einla-
dung zur gewünschten Online-
Veranstaltung benötigt die Frei-
willigenagentur die E-Mail-Adres-
sen aller Teilnehmer. Diese wer-
den dann mit einem Link per E-
Mail zur Veranstaltung
eingeladen. Die E-Mail-Adressen
werden absolut vertraulich be-
handelt und auf Wunsch nach
Nutzung des Angebots sofort wie-
der aus den Dateien der Freiwilli-
genagentur gelöscht. Während
der Veranstaltung sind die Ehren-
amtlichen unter sich, eine Mit-
arbeiterin der Freiwilligenagentur
steht allerdings jederzeit über
Telefon zur technischen Unter-
stützung zur Verfügung.

Die Freiwilligenagentur Berch-
tesgadener Land möchte mit die-
sem kostenfreien Angebot die
Kommunikation in Vereinen und
ehrenamtlichen Initiativen aktiv
unterstützen und freut sich auf
viele Nutzer. Weitere Informatio-
nen finden Interessierte unter
www.freiwilligenagentur-bgl.de.

Anmeldungen bei Andrea
Krammer von der Freiwilligen-
agentur, Landratsamt Berchtesga-
dener Land, 3 08651/773-431, E-
Mail: andrea.krammer@lra-
bgl.de. − red

Von Maria Horn

Berchtesgadener Land. Die Si-
tuation in der Coronapandemie
mit Ausgangsbeschränkungen
und Schließungen von Gastrono-
mie und Hotellerie bereitet vielen
Wirtschaftszweigen große
Schwierigkeiten, zu ihnen zählen
auch die Schweinemäster. Es ist
seit geraumer Zeit ein erheblicher
Absatzrückgang zu verzeichnen.
Bei den Erzeugern häufen sich die
Probleme: Die Ställe sind voll, die
Tiere werden immer schwerer
und die Kosten steigen. Aus die-
sem Grund hat Bezirksbäuerin
Christine Singer gemeinsam mit
dem Geschäftsführer der Viehver-
marktungsgenossenschaft Ober-
bayern-Schwaben eG, Sebastian
Brandmaier, die Aktion „Bauern
für Bauern“ ins Leben gerufen.

So gab es in den vergangene
Wochen die Möglichkeit, halbe
Schweine für den privaten Ver-
brauch zu kaufen. Auch der

Erfolgreiche Aktion „Bauern für Bauern“
Hilfe für einen Ainringer Mastbetrieb und Spende für die Dorfhelferinnenstation

Bauern-Kreisverband Berchtes-
gadener Land hat diese Initiative
zum Anlass genommen, eine
landkreisweite Aktion zu starten.
„Bei uns im Berchtesgadener
Land gibt es mit dem Hof der Fa-
milie Herbert Eschlberger in Ain-
ring nur einen Mastbetrieb, aber
diesen wollten wir natürlich
unterstützen, denn er hatte in den
Wintermonaten große Probleme,
die Masttiere verkaufen zu kön-
nen“, erzählt Kreisbäuerin Maria
Krammer.

Nicht nur, dass die schlachtrei-
fen Tiere aufgrund fehlender
Nachfrage immer schwerer wur-
den. Bei den Eschlbergers musste
auch zusätzlich Futter für die
Schlachttiere zugekauft werden,
die eigentlich schon längst hätten
verkauft sein sollen.

Dank eines gut funktionieren-
den Netzwerkes im Kreis der
Landwirte und der Unterstützung
der Milchwerke Berchtesgadener
Land, wurden die Bauern über die

Aktion informiert. So konnten in
den vergangenen Wochen insge-
samt 114 Schweinehälften ver-
marktet werden.

Die Schlachtung und Koordina-
tion des Verkaufs übernahm
Kreisvorstandsmitglied Hans
Gruber vom Eisenbichlerhof aus
Karlstein, unterstützt von einem
Helferteam. Bei ihm liefen die Fä-
den der Bestellung zusammen. Im
Schlachthof in Marzoll wurden die
Tiere geschlachtet und am Eisen-
bichlerhof konnte das Fleisch
dann abgeholt werden. Die Käufer
hatten die Wahl: entweder eine
ganz Hälfte oder das Fleisch in kü-
chenfertige Portionen zerlegt.

„Die Kunden haben nicht nur
eine hervorragende Ware erhal-
ten, die Aktion war auch ein Zei-
chen der Solidarität innerhalb der
Bauernschaft“, freut sich Maria
Krammer die es sich nicht neh-
men ließ, am letzten Abholtag
selbst am Eisenbichlerhof vor Ort
zu sein. Die Aktion „Bauern für

Bauern“ ist für die Beteiligten kos-
tendeckend gelaufen. Doch
nebenbei konnte noch ein außer-
planmäßiger Erlös erzielt werden
„Nicht alle Kunden haben das

Schweinefett mitgenommen.
Hans Gruber hat dies an den
Metzgereigroßbetrieb „Drexler“
in Bad Reichenhall verkauft. Das
hat 500 Euro Erlös gebracht. Die-

ses Geld spenden wir an die Dorf-
helferinnenstation Berchtesgade-
ner Land“, freut sich die Kreis-
bäuerin über das schöne zusätzli-
che Ergebnis.

Von Barbara Titze

Bischofswiesen. Akribische Re-
cherchen, eine gehörige Portion
Insiderwissen und viele eigene Er-
fahrungen stecken im neuen Ro-
man von Daniela Brotsack. Die in
Niederbayern geborene Autorin
lebt seit langem in Bischofswiesen
und ist ein vielseitiger Mensch. Sie
reitet, singt, spielt Jagdhorn und
fungiert als Puppenspielerin beim
Salzburger Puppentheater „Sin-
dri“. Als wäre das nicht genug,
tanzt die Schriftsetzermeisterin
außerdem in der historischen
Salzburger Tanzgruppe von Vere-
na Brunner. Und nicht zuletzt
schreibt sie Bücher.

„Die Tanzmeisterin“ heißt ihr
neuester Roman, in dem die
Schriftstellerin ganz in ihrem Ele-
ment ist, nutzt sie doch die Gele-
genheit, zwei ihrer Passionen
glücklich zu verbinden, indem sie
über das Tanzen schreibt. Der Ti-
tel lässt bereits ahnen, dass die
Handlung in längst vergangenen
Zeiten spielt, genauer gesagt in
der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts. Hier wächst die Rei-
chenhallerin Victoria von Som-
merauer auf, ihre Familie verkehrt
mit den Mozarts, alle lieben sie die

Musik, das Instrumentenspiel
und den Tanz.

Mit dem Eintauchen in die Ge-
schichte begegnet man unzähli-

„Tanzmeisterin“ entführt in die Zeit Mozarts
Bischofswieser Autorin Daniela Brotsack veröffentlicht ihr neues Buch mit einer liebenswürdigen Heldin

gen historischen Persönlichkei-
ten. Nicht alle sind allgemein be-
kannt. Vor allem eines aber eint
sie: Der besondere Wert, den sie

den Wissenschaften und Künsten
der damaligen Zeit beimessen
und die Erfolge, die nicht zuletzt
gerade auch die Frauen auf die-
sem Felde zu verbuchen hatten.
Daniela Brotsack zeigt, dass der
Eindruck, in der Vergangenheit
hätten die Frauen stets schwer um
ihre Rechte kämpfen müssen und
keine Chancen gehabt, ihr Leben
nach ihren Vorstellungen und
Wünschen zu gestalten, einer Kor-
rektur bedarf. Es ist ihre Hoffnung,
ihre Leserinnen „auch für jene
Frauen zu faszinieren, die gegen
alle Widerstände in früherer Zeit
ihren Weg gingen und durchaus
erfolgreich waren“.

So ist es denn auch stimmig,
dass die selbstbewusste, aber in
den Konventionen ihrer Zeit ge-
fangene Hauptfigur des Romans
alles daran setzt, ihre Lebensträu-
me zu verwirklichen. Das Studium
an der Seite ihres Bruders ist nur
ein kleineres Ziel, ihre wirkliche
Leidenschaft gehört dem Tanz. In
der Welt des 18. Jahrhunderts ist
es den Männern vorbehalten, als
Lehrer zu fungieren, das gilt auch
für die Tanzmeister. Obwohl die
Chancen für Victoria entspre-
chend schlecht stehen, hält sie an
ihrem Wunsch fest, eines Tages

als Tanzmeisterin wirken zu kön-
nen. Eine Ehe führt die aparte jun-
ge Frau nach München und er-
möglicht ihr den gesellschaftli-
chen Aufstieg. In Bayreuth, Paris
und Wien lernt sie interessante
Menschen kennen, darunter viele
Frauen, die ihre Berufung leben
und von der Gesellschaft hoch ge-
schätzt werden. Unaufdringlich
und ohne erhobenen Zeigefinger
ermöglicht die Autorin ihrer Le-
serschaft einen anderen Blick auf
die Geschichte von Frauen, die
sich auch damals nicht immer
hinter den Männern verstecken
mussten.

Intime Konzerte und große
Bühnen, elegante Salons und rau-
schende Bälle, prächtige Schlös-
ser und einfache Unterkünfte, das
sind die Schauplätze, auf denen
die Protagonistin sich mit ihrer
Familie und ihren Freunden be-
wegt. Beim Lesen erfährt man viel
über die zeitgenössische Musik
und über die damalige Bedeutung
des Tanzes. Zur Ausbildung von
Adel und Bildungsbürgertum ge-
hörte dieser ebenso wie auch das
Fechten, das Reiten und die Falk-
nerei. Nachdem die Autorin sel-
ber passionierte Reiterin und Tän-
zerin ist, kann sie nicht nur an-
schaulich darüber erzählen, son-

dern gleich noch den einen oder
anderen Tipp geben, wie man et-
wa einem übermütigen Pferd
zeigt, wer das Sagen hat, was es
mit dem Kathreintanz auf sich hat
oder wie man fachgerecht eine
Anglaise tanzt.

Der Roman kommt ohne die
ganz großen Dramen aus, vermit-
telt dafür aber jene gepflegte, hei-
tere Atmosphäre, die man unwill-
kürlich mit den Vorstellungen von
Kammermusik, höfischem Zere-
moniell und gesellschaftlichem
Tanz verbindet. Victoria von Som-
merauer ist eine liebenswürdige
Heldin, die den anderen Roman-
figuren freundlich und vorurteils-
los begegnet. „Die Tanzmeisterin“
bietet ein stillvergnügtes Lese-Er-
lebnis mit manch unerwarteten
Wendungen, das gute Laune
macht und sich vorzüglich eignet,
für einige Stunden die Gegenwart
zu vergessen. Und wer weiß, viel-
leicht beschließt ja der eine oder
die andere nach der Lektüre, in
nächster Zeit doch einmal einen
Tanzkurs zu besuchen.

Die Tanzmeisterin, Daniela Brot-
sack, ISBN: 978-3-7534-2030-1,
erhältlich als Taschenbuch oder
E-Book. 13,99Euro.

Berchtesgaden. Der Kirchleitnweg in Berchtes-
gaden wird von vielen Spaziergängern genutzt.
Nicht nur die Aussicht auf Berchtesgaden ist loh-
nenswert, sondern auch der Besuch der Kirch-
leitnkapelle selbst. Zur Zeit gibt es noch eine At-
traktion dazu. Die kleinen Mitbewohner am Bau-
ernhof Mitterweinfeld, direkt am Fußweg zur Ka-

pelle gelegen, lassen nicht nur Kinderherzen hö-
her schlagen. Viele Spaziergänger bleiben am
Außengehege stehen und erfreuen sich am An-
blick der quirligen und verspielten Zicklein. Unser
Mitarbeiter Robert Rudolphi konnte ein Foto
schießen, als sich der tierische Nachwuchs vom
Herumtoben ausruhte. − F.:/T.:Robert Rudolphi

Eine Kundin holt das Fleisch beim Eisenbichlerhof in Karlstein von Hans Gruber, Kreisbäuerin Maria Krammer

(rechts) freut sich über den Erfolg. − Foto: Maria Horn

Daniela Brotsack ist vielseitig. Neben dem Schreiben macht sie Musik,

reitet und ist Puppenspielerin. − Foto: Barbara Titze
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